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EINLADUNG
zur Zeichnung auf M . 4000000 — Aktien

der Oberrheinische Kraftwerke Aktien- Gesellschaft
zu Mülhausen i. E.

Die Oberrheinische Kraftwerke Aktiengesellschaft ist mit einem Aktien¬
kapital von Mark 20000 000 .— , —: wovon Mark 10000000 .— voll und
Mark 10 000 000.— zunächst mit 25 % einbezahlt — am 1 . August d . Js . in
Mülhausen i . E . errichtet und am 5 . September d . Js . in das Handels¬
register eingetragen .

Von dem Aktienkapital sind Mark 8 000000 .— von der Stadt Mül¬
hausen i . El übernommen , welche von diesen Aktien bis ztt Mark 4000000 .—
innerhalb Jahresfrist anderen Gemeinden und öffentlichen Verbänden im
Elsaß und in Baden , welche sich an dem Unternehmen zu beteiligen
wünschen , zu Originalbedingungen zur Verfügung stellen wird.

Die übrigen Mark 12 000000 . — Aktien sind in ein Syndikat unter unserer
Führung eingelegt . Gemäß Vereinbarung mit der Stadt Mülhausen bieten
wir hiervon 4 000 Stück = Mark 4 000 000. — vollbezahlte Aktien den Banken
und Industriellen im Elsaß und in Baden zu Originalbedingungen zum
Bezüge an .

Zweck der Gesellschaft ist die Erzeugung und Verteilung elektrischer
Energie im Elsaß und in Baden . Als Ausgangspunkt und hauptsächliche -
Kraftquelle dient zunächst das von der Stadt Mülhausen i . E . eingemachte ,bisher städtische Elektrizitätswerk zu Mülhausen i . E . mit einer Dampf¬
zentrale von ca . 18000 PS und ausgedehntem Leitungsnetz , weiches von
der Stadt in die Gesellschaft zum Preise yon rund Mark 9 120 000.— ein¬
gebracht wurde . Der Brutto -Betrieb -Überschuß dieses Werkes hat im
letzten städtischen Geschäftsjahr 1909/10 rund Mark 902 000.— (gegen rund
Mark 802000. — im Vorjalire ) betragen . Der Betrieb gilt ab 1 . April 19-10
als auf Rechnung der Gesellschaft geführt .

Zur Deckung des zu erwartenden Kraftbedarfes ist für später die Er¬
richtung eines eigenen Rheinkraftwerkes unter Ausnutzung der Gefällstrecke
unterhalb Basel in Aussicht genommen . Als Vorbereitung dafür hat die
Gesellschaft die seit langer Zeit ausgeführten Vorarbeiten und die damit
zusammenhängenden Rechte usw. für ein bei Kembs zu errichtendes Kraft¬
werk für eine Leistung von ca . 45 000 PS erworben . Das Konzessions¬
gesuch erstreckt sich zugleich auch auf die nächsttiefere Gefällstufe , deren
Ausbau später die ungefähre Verdoppelung dieser Kräftleistung gestattet .Die Gesellschaft wird die bezüglichen Konzessionsverhandlungen und Vor¬
arbeiten weiterführen ; für die Beschlußfassung einer Generalversammlungüber die Ausführung des Werkes sind die in dem Aktiensyndikat gebundenenAktien nach Eintritt ,bestimmter . Voraussetzungen in ihrer Abstimmung frei.

Da bis zur Beendigung der Konzessionsverliandlungen und aller Vor¬
arbeiten noch einige Zeit vergehen wird und auch für die Ausführung des
Werkes mit einer Baufrist von ca . 5—6 Jahren gerechnet werden muß , ist
mit den Kraftübertragungswerken Rheinfelden eine Vereinbarung getroffen,wonach die Gesellschaft von dort zur Ergänzung der verfügbaren Dampf¬kraft einstweilen größere Kraftmengen mietweise beziehen wird ; zugleichübernimmt die Gesellschaft von den Kraftübertragungswerken Rheinfelden
die von diesen bisher im Elsaß erbauten Leitungen und sonstigen Anlagensowie die von ihnen im Elsaß abgeschlossenen Stromlieferungsverträge .Unter letzteren ist bemerkenswert ein Vertrag auf Stromlieferung an die
Elektrizitätsgesellschaft von Gebweiler und Umgebung , an der sich die
Gesellschaft auch durch Erwerb von Aktien beteiligt .

Mit der Stadt Mülhausen i . E . ist bei Konstituierung der Gesellschaft
ein Konzessionsvertrag abgeschlossen , welcher der Gesellschaft für das
Gebiet der Stadt das ausschließliche Recht zur Stromabgabe für die Dauer
von 70 Jahren — oder , wenn ihr die Konzession für das Rheinkraftwerk
auf eine andere Zeitdauer erteilt werden sollte , für die Dauer dieser Kon¬
zession — zu angemessenen Bedingungen einräumt . Außer der Stadt
Mülhausen i . E . sind z . Zt . 58 Gemeinden an das Leitungsnetz der Gesell¬
schaft angeschlossen ; eine erhebliche weitere Ausdehnung ihres Ver¬
sorgungsgebietes ist in Vorbereitung .

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft läuft vom 1 . April (das erste Ge¬
schäftsjahr von Errichtung der Gesellschaft ) bis 31 . März jedes Jahres .

Den Aufsichtsrat der Gesellscliaft bilden zurzeit die Herren :
Direktor J . Breul , Berlin , Vorsitzender ,
Bürgermeister , Justizrat A . Klug , Mülhausen i. E ., stell¬

vertretender Vorsitzender ,
. 1 Charles Burtscliell , Mülhausen i . E .,

Direktor C. Feldmann , Berlin ,
Direktor Dr . J . Frey , Zürich ,
Kavier Keim , Mülhausen i . E .,

- .
' Direktor Rene Koechlin , Basel ,

Dr . W . Rathenau , Berlin ,
Mathieu Schtnerber , Mülhausen i . E .,Dr . P . Steiner , Berlin ,
Direktor C . Zander , Zürich .

Vorstand der Gesellschaft ist Herr Dr . M . Laas , Mülhausen ! . E.
Die angebotenen Aktien sind von den Gründern am 1 . August d Js.

mit dem Nennwerte von M . 1000 .— pro Aktie voll eingezahlt . Außerdem
haben die Gründer ' gemäß Satz 40 der Satzungen 5 % des Nennwertes
— M . 50 . - - pro Aktie zur Verfügung der Gesellschaft eingezahlt , woraus
die mit ihrer Errichtung verbundenen Kosten gedeckt weiden , während
ein verbleibender Restbetrag zur Begründung eines Örganisationsfonds Ver-
wendung findet .

Die Bedingungen für die Zeichnung der zur Verfügung gestellten M . 4000000 .—
Aktien sind folgende :

1 . Es yerden nur Banken und Industrielle , die im Elsaß oder in Baden
domiziliert sind , zur Zeichnung zugelassen .

2. Der Zeichnungspreis stellt sich auf M . 1050. - - pro Aktie zuzüglich
5 % Zinsen vom 1 . August d . Js . bis zum Tage der Abnahme . Außerdem
werden die durch das Angebot entstehenden Spesen einschl , des Schluß¬
scheinstempels dem Zeichnungspreise hinzugerechnet . Diese Kosten werden
den Betrag von M. 6 .- - pro Aktie nicht übersteigen .

3 . Die Anmeldung geschieht innerhalb einer Ausschlußfrist von 6
Wochbn , das heißt bis zum 12 . Januar 1911 , durch Unterschrift und Ein¬
reichung eines Zeichnungsscheines bei unserer Gesellschaft Berlin W .,Kanonierstr . 17 —20 . Formulare der Zeichnungsscheine können von uns
bezogen werden ; auf Wunsch stellen wir auch Druckexemplare der Sat¬
zungen der Oberrheinische Kraftwerke Aktiengesellschaft den Interessenten
zur Verfügung.

4 . Die auf Grund dieses Angebots bezogenen Aktien bleiben in dem
Aktiensyndikat gemäß den Bestimmungen des dafür geltenden Syndikats¬
vertrages gebunden . Der Syndikatsvertrag ist auf den Zeichnungsscheinen
abgedruckt und gilt mit deren Unterschrift von den Unterzeichnern als
für sich und ihre Rechtsnachfolger anerkannt . Die Einführung der Aktien
zum Börsenhandel ist vorläufig nicht beabsichtigt .

5 .. Mit der Einreichung des Zeichmmgsscheines sind gleichzeitig 10 %des Nennwertes = M . 100 .— pro gezeichnete Aktie einzuzahlen . Die Zu¬
teilung — im Falle der Überzeichnung unter verhältnismäßiger Herab¬
setzung der ängemeldeten Beträge — erfolgt nach Schluß der Anmeldungs¬frist unter Beifügung einer Abrechnung . Der sich nach dieser ergebende'Restbetrag ist bis s|iätestens 1 . Februar 1911 an uns einzuzahlen , worauf
wir eine Bestätigung darüber ausf«ilgen werden , daß der Zeichner mit dem
zugeteilten Betrag an dem Syndikatsbesitz an Aktien der Oberrheinische
Kraftwerke Aktiengesellschaft beteiligt ist . M .732 .2 .2

Berlin , im Dezember 1910 .
Elektrische Licht- und Krafttabpn Aktien -Gesellschaft .

Feldmann . J . IBreul .

Slafantcs 6tpiDium.
Die Erträgnisse der Wildersinn -

schen Stiftung vom Jahre 1910 sind
zu vergeben. Bestimmt sind sie zu
diesem Stipendium für denjenigen der
Nächstberechtigten , welcher auf eine
höhere Gelehrtenschule, eine Univer¬
sität , polytechnische Schule, oder eine
Kunstakademie übergegangen ist , so¬
wie zur Bestreitung von Schul - und
Lehrgeldern.

In erster Reihe sind die männlichen
Deszendenten des Vaters des Stif¬
ters , Christof Wildersinn , Ratsver¬
wandten und hochfürstlichen Hof - und
Stadtglasers , und des Großvaters der
Stifterin , Bürgermeisters Christof
Deimling , zum Bezug berechtigt.

Im Falle des Aussterbens dieser
Deszendenz steht die Anwartschaft
auf den Genuß auch den andern Ne¬
benlinien der Wildersinn ' schen und
Deimling '

schen Familie zu. Sollte
in keiner dieser Familien ein Stipen¬diat vorhanden sein , dagegen eine der
venannten Familie ungehörige, ver¬
waiste und mittellose ledige Tochter,
oie im Begriffe steht , sich zu verehe¬
lichen, so hat diese die disponiblen
Ämsüberschüsse zur Aussteuer zu

empfangen . Beim Erlöschen der nächst¬
berechtigten Familien sind die Erträg¬
nisse andern armen , gute Gaben be¬
sitzenden Kindern aus der hiesigen
Stadt zuzuwenden .

Diejenigen Personen , welche - hier¬
nach sich für genußberechtigt halten,
werden aufgefordert , ihre Gesuche un¬
ter Anschluß der nötigen Nachweise
und Zeugnisse innerhalb 14 Tagen
anher einzureichen. M.822

Pforzheim , den 1 . Dezeniber 1910.
Der Stadtrat als Stiftungsvorstand :

Habermehl .
Mäher .

MM» ßtipenöium.
Ans den Erträgnissen der FondelY -

Wörthwein ' schen Stiftung ist für das
Jahr 1910 ein Stipendium im Be¬
trage von 100 fl . an einen Studieren¬
den der christlichen Konfession , wel¬
cher auf einer Universität oder poly¬
technischen Schule , in einem Schul¬
lehrerseminar oder in einer Veteri¬
närschule sein Studium macht , zu ver¬
geben. M.823

Bewerbern , welche in Pforzheim
geboren sind , gebührt der Vorzug.

Gesuche nebst Berechtigungsnach¬

weisen sind innerhalb 14 Tagen an¬
her einzureichen .

Pforzheim, den 1 . Dezember 1910 .
Der Stadtrat :
H a b e r m e h l .

Mayer .

MM» 61ipenöium.
Für das kommende Jahr ist das

Rohr 'sche Stipendium pro 1910 zu
vergeben .

Genußberechtigt sinh nur Glaubens¬
genossen - der evangelisch -protestanti¬
schen Kirche während ihrer Studien¬
jahre auf einer Universität . Akade¬
mie , dem evangelischen Predigersemi -
nar , oder auf der polytechnischen
Schule . M .824

Studierenden , welche aus Pforz¬
heim gebürtig sind , gebührt der Vor¬
zug vor allen anderen und zunächst
d ' esen den Angehörigen der Markgraf¬
schaft Baden-Durlach.

Bei sonst gleichen Verhältnissen sind
die Dürftigeren vor den Vermögliche-
ren zu berücksichtigen.

Pforzheim, den 1 . Dezember 1910 .
Der Stadtrat als Stiftungsvorstand :

Haber mehl .
Mayer .

MM» etipenöium.
Das Geiger sche Stipendium ist

mit Schluß dieses Jahres neu zu ver¬
geben. Genußberechtigt sind Bürger -
söhne : hiesiger Stadt , welche der evan¬
gelisch -protestantischen Kirche angebo¬
ren . Denjenigen , toelche aus der Gei -
ger - Meerwein '

schen Familie abstam-
meu, gebührt der Vorzug und gehen
die Unvermöglichen den Vermöglichen
im Range vor ; % des Reinertrages
der S -tistung et hält 6 Jahre lang der¬
jenige Abkömmling ’ der Geiger 'schen
Familie , der von dem Pädagogium
auf ein Gymnasiuin oder Lyceum und
von da zur Universität übergeht, um
sich dem Studium der Theologie zu
.widmen , oder sofern kein Bewerber
von -Geiger 'scher Abkunft vorhanden
ist , derjenige unvermögliche Bürger¬
sohn , der sich dem Studium der Theo¬
logie widmet , und über Vorkcuntnisse ,
Befähigung und sittliches Betragen
sich am meisten befriedigend auszu¬
weisen vermag . M .825

Bewerbungen sind innerhalb 14
Tagen anher einzureichen.

Pforzheim , den 1. Dezember 1910.
Der Stadtrat :

,Haber mehl .
Mayer.

W -MMthlVg .
Hilsbach (Bahnstation ) .

Am Mittwoch , den 7 . Dezember
d . I ., nachmittags 2 Uhr, wird im
Rathaus dahier die Ausübung der
Jagd auf hiesiger Gemarkung , welche
in zwei Jagdbezirke geteilt ist und ca.
1230 Im Feld und Wald umfaßt , für
die Zeit vom 1. Februar 1911 bis 31 .
Januar 1917 in öffentlicher Verstei¬
gerung vergeben .

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden ,
oder durch ein bezirksamtliches Zeug¬
nis Nachweisen, daß gegen die Ertei¬
lung - des Jagdpasses ein Bedenken
nicht obwaltet. M .827

Die Bedingungen, sowie eine .Plan¬
pause , welche die Abgrenzung der
Jagdbezirke ersichtlich macht , sind im
Rathaus zur Einsicht - aufgelegt .

Hilsbach , den 17 . November 1910.
Der Gemeinderat .

K e l l e r„ Bürgermeister .
Hoffmann, Ratschreiber .

WltlmjlUtlliv ».
Die Lieferung des Eisenwerks, ohne

Aufstellung , für die Decken des . Per¬
sonen - und Gepäcktunnels der Station
Leopoldshöhe ist nach Maßgabe der
Verordnung des Großh. Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 im
Wege des öffentlichen Wettbewerbs
zu vergeben . M .826 .2.1

Die Gelvichtsmengen betragen :
Flußeise» :

ca . 96 000 gk Differdinger und Nor -
mal-T -Träger ,

„ 2 250 „ Auflagereisen,
„ 1020 „ Schrauben.

Stahlguß :
„ 240 „ Auflagcrplaltcn .
Pläne und Bedingnisheft liegen

auf unserm Geschäftszimmer, Riehen -
straße Nr . 191 , zu den üblichen Ge¬
schäftsstunden zur Einsicht aus , wo¬
selbst auch die Angebotsformulave zu
erhalten sind.

Gegen Einsendung von 1,30 M . ein¬
schließlich Porto werden Zeichnungen,
so lange der Vorrat reicht , versandt .

Die Angebote , enthaltend Einheits¬
preise und Gesamtsumme, sind bis
Donnerstag den 22. Dezember d . I .,
vormittags 11 Uhr , verschlossen , fran¬
kiert (Ausland ) und mit der Auf¬
schrift „Eisenwerk Personentunnel
Leopoldshühc " versehen , an die Unter¬
zeichnete Dienststelle einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Basel, den 3 . Dezember 1910 .

Großh. Bahnbauiilspektion II .

Miligiing
dm SopIoipgittHiMjten .

Wir haben nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh. Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu ver¬
dingen die Lieferung von :

60 Stück Bogenlampen-Gittcrma -
sten Quadratische Grundform und

15 Stück desgleichen als Flach-
maste . M .828 .3 .2 .1

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift :

„Bcrdingung von Gittermasten ,
Januar 1911"

versehen , spätestens
Montag, de» 2. Januar 1911 ,

nachmittas 6 Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angcbotsbogen , wovon die erste Fer¬
tigung kostenlos, jede weitere Ferti¬
gung gegen Erstattung der Selbst¬
kosten im Betrage von 3 Mark erhält¬
lich ist , werden auf portofreie An¬
frage von uns abgegeben . Musterstücke
liegen keine auf .

Tic Eröffnung der Angebote fin »
det am

Dienstag den 3. Januar 1911 ,
vormittags 10 Uhr ,

statt. Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe, den 30. November 1910.

Großh. Berwaltung der Eisenbahn¬
magazine.



E nnmachimg.
Die Gi»stell«»g - ev Ver;ii»fn«s
»Uentlich hinterlegte « Gel» detr.

Gemäß 8 46 des Hin !crtegll»gsgesetzcs vam 7 . Mai d . Js . , 8 17 der Bollzugsverordnung vom 12. Oktober 1910
zu diesem Gesetz, und 8 45 und § 109 Ws . 1 der Hinterlegungs -Dienstanweisung wird das Verzeichnis der luriter¬
legten Geldbeträge , bczüglick) lvelcher ün Lauf« des Jahres 1811 die Verzinsung einzustellen ist, zur öffentlichen
Kenntnis gebracht . MB(>Y

Anträge auf Fortdauer der Verzinsung find mit dem Nachweise , daß die Veranlassung zur Hinterlegung noch
fortdauert , gemäß 8 6 Abs . 3 des Hinterlegungs - Gesetzes und 8 13 Abs . 1 der Hinterlegungs -Dienstanweisung bei der
zuständigen Hinterlegungsstelle (dem betr . Grotzh . Finanz - oder Hauptsteueramt ) einzureicheir.

Verreich»»»
der öffentliche» Hinterlegungen an Geld, bei «irlchen in» Laufe de» Jahre» litt 1 die Ginftellnng

der Uerrinsung benarsteht

Name , Stand
und Wohnort des Hinterlegers
bezw . Bezeichnung der Behörde,

welche die Hinterlegung
angeordnet hat

Betrag der
Hinterlegung

. M U

Jahr . Tag
und Monat

der
Hinterlegung

Beranlaffung
der

Hinterlegung

Zeitpunkt,
auf ivelchen

die
Verzinsung
einzustellen

ist

ll Adolf Schorle , Metzgermeister
I in Oberöwisheim

Rentner Adolf Franz in Frei¬
burg

Bertha Ruh Wtb . uud Frau
Anna Barbv geb . Ruh in
Freiburg

Gerichtsvollzieher Zink hier

Gerichtsvollzieher Eschenauer
in Billingen

Gerichtsvollzieher Hochadel in
Gengenbach

Gerichtsvollzieher Kununer in
Tribrrg

bei Großh. Finanzamt Äruchlal

1

171 [03 6. März 1901 In Sachen gegen Metzger Lor.
iRcstvon2354 |14 König in Oberöwisheim,

! Verteilung
IVt Großh. Hauptsteneeamt Fvribnrg

241 48

429

13. Oktober
1901

13. Oktober
1901

Hinterlegter Mietzins bis zur
entgültigen Entscheidung
i» Sachen gegen Frau E.
Rommel in Freiburg

Desgleichen

8

9

16

11

12

13

14

13

16

17

18

bei Grotzh . Finanzamt Karlsrnhe

Gerichtsvollzieher Ott in Lahr

Gerichtsvollzieher Fechter in
Baden

Gerichtsvollzieher Graf in
Ueberkingen

GerichtsvollzieherBanmann in
Ueberlingen

Rechtsanwalt Müller in Karls¬
ruhe

Gerichtsvollzieher Dries in
Karlsruhe

Rechtsanwalt I)r . Roscnseld in
Mannheim

Rechtskonsulent Beermann in
Mannyeim

Rechtsanwalt l )r. Hartmann
in Mannheim

Rechtsanwalt Gcißmar in
Mannheim

Gerichtsvollzieher Schneider in
Mannheim

! 74
Rest v . 4139 )

176

242

406

278

28

85

50

20

17

30

90

72

27

60

42

19s Gr . Wasser- und Straßenbau -
bacZaff» in St . Blasien

96 31 . Juli In Sachen Barsewischsches
9 1901 Sägewerk hier gegen Heinr.

Zöllner Eheleute hier, Ver¬
teilung

4 . September In L-achen Karl Faller in
1901 Villiugen gegen Frairz

Schropp in Reuhaufen ,
Vcrmögensauflöfung

In Sachen Franz Lader Leh¬
mann i n Gengenbachgegen
Gottfried Bauer Eheleute
allda , Forderung

In Sachen Joh . Kramer Ehe¬
frau , Triberg , gegen C. A.
Marquier , Freibnrg , For¬
derung

In Sachen Konkursmasse
Wäckcrle in Sulz gegen
mehrere, einstweilige Ver¬
fügung

In Sachen Pet . Heiler in
Offenbachgegen Ed. Werth
in London

Verteilungsverfüg , in Sachen
gegen Fr . Kleiner, Kalk¬
brenner in Meersburg

In Sachen Phil . Pelio vorr
Fiume gegen Georg Sege-
wico , Forderung

In Sachen Friedr . Holz und
Genossengegen Firma Jul .
Biebrach & Cie . in Pforz¬
heim

In Sachen Dr . Hammel in
Schweinfurth gegenEmma
Straub u . A . in Karlsruhe

bei Großh . Finanzamt Mannheim
684 28 20 . Februar Verteilungsverfahren zu Gun -

1901 sten der Erben des ab¬
wesenden Simon Nathan

Zwangsvollstreckunggeg^ .Elise
und Chr . Schwesinger

Abwendung der Zivangsvoll¬
streckung gegen L . A . Reiß

Verteilungsverfahren gegen
Rud . Pfenninger , Mann¬
heim

Zwecks Einstellung der Voll¬
streckung in Sachen Som¬
mer gegen Schlechter

bei Großh. Finanzamt St . Hinke «
294 8ü | 19 . Juni | Gütererwerbung von Gustav

23
iRcft von 461

42 45

41 .20

15 90

20 . Oktober
1901

22 . November
1901

24 . November
1901

17. Januar
1901

22 . Februar
1901

20 . März
1901

15. Oktober
1901

8 . November
1901

13 . März
1901

3 . April
_1901

25 . September
1901

21 . Oktober
1901

1901 | Albrecht in Zell
bei Großh. Finanzamt Donaueschingen

20

21

Amtskassc Donaueschingen

Adolf Tchonert von Döggingen

Rechtsanioalt Hcrrmaun in
Baden

Karl Wntwer , Wirt in Pforz¬
heim

Siecöroanw -rlt Dämmert in
Pforzheini

Gcrichtsvotlzietier Blum in
Psorz !>eim

26 ! I . Hicrbolzer, setzt in Freiburg ,
früher in Rheinfcldcn

Großh . Wasser - und Straßcn -
bauknsse Tiengen

’t 6 27 . Februar
1901

Guthaben des an unbekannten
Orien abwesenden Wüh.
Hanger v . Donaueschingen.

18. September Abwendung der Zwangsvoll -
1W1 streckung gegen Adolf

schvnert
bei Groß '» Hanptlteneramt Haben

100 — 20 . April Arresterwirkung i . S . Firma
1901 Strohmeyer und Cie. in

Konstanz gegen Georg
Techow

bei Großh. Hauptffeneeamt Pforzheim
23

21

14

50

16
Rest von 40

36

15 . April
1901

11 . Juni
1901

15 . Juni
1901

Abwendung einer Zwangs¬
vollstreckung

Zivccks Einstellung einer
Zwangsvollstreckunggegen
Adam Nickel in Brötzingen

ebewo einer solchen gegen Joh .
Sedelmeier in Pforzheim

bei Großh. AaaPtlteueramt Säcktingr«
10 22 . Februar

1901
Abwendung der Zwangsvoll »

streckung in Sachen Aug.
Höflin in Bötzingen gegen
I . Hierholzer

bci Großh. Finanzamt Tiengen

Rest von
16

: 49

17 . Juni
• 1901

Gütercrwcrbung auf Gemar¬
kung Gurtweil von Müller
Airt . Weber

1 . April
1911

1 . November
1911

1 . November
1911

1 . August
1911

1 . Oktober
1911

1 . November
1911

1 . Dezember
1911

1 . Dezember
1911

1 . Februar
1911

1 . März
1911

1 . April
1911

1 . November
1911

1 . Dezember
1911

1 . März
1911

1 . April
1911

1 . Mai
1911

1 . Oktober
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! Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Klagzustellung.

M .820 .2 . 1 . Nr . 14 210. Eberbach.
Firma Gebrüder Rachman» in Eden-
kicheu , vertreten durch Rechtsanwalt
Wasmer in Sbcrbach. klagt gegen den
Adetf Monatt , zuletzt wohnhcift in
Strümpfclbrunn , z. Zt . an nnbe-
karurten Orten , ans Waren - und Ar¬
beitstieferung mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
zur Zahlung von 241 M . nebst 5 Proz
Zinsen seit 30 . November 1910 . Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung vor
dem Gr . Amtsgericht Eberbach ist be¬
stimmt auf

Dienstag , den 24. Januar 1911 ,
vormittags 914 Nhr .

Der Beklagte wird hierzu geladen.
Eberbach, den 3. Dezember 1910 .

Heinrich,
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.

wurde nach Abhaltung des Schluff
termins durch heutigen Gerichts,
beschluß aufgehoben.

Freibnrg , deü 29. November 1910.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts .

Appel ,
Großh . Amlsgerichtssckrctär .

Öffentliche Zustellung einer Klage.
M .680 .2 Nr . A 22 551 Rastalt

Die minderjährige Maria Schreiner
zu Hostenbach , vertreten durch den
Vormund Maschincuführer Johann
Schreiner -Reichrath daselbst , Prozeße
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Plet -
fcher hier , klagt gegen den Schlaffer
Anton Comteffe , früher in Rotenfels
unter der Behauptung , daß er der
Vater der Klägerin und als solcher
zu deren Unterhalt verpflichtet sei ,
mit dem Anträge auf kostenfälligc
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung einer
vierteljährlich vorauszahlbarcn Un¬
terhaltsrente von 45 R . von der Ge¬
burt der Klägerin , d . i . 3. Oktober
1909 , bis zu deren vollendetem 16 .
Lebensjahre , die rückständigen Be
träge sofort, die künftig fälligen am
3 . April , 3. Juli , 3. Oktober und,3 .
Januar jeden Jahres .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Gr . Amtsgericht in Rastatt auf

Dienstag , den 10. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr,

geladen l Schloß nordwestl. Flüges
Zimmer 248 ) .

Rastatt , den 28 . November 1910.
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Weißschuh .

Bekanntmachung.
M .782 . Nr . 15073. Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des früheren Weinhändlers
Anton Seigel in Ettlingen , jetzt in
Freiburg , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und ' zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis Termin bestimmt auf
Tonnerstag , de» 29. Dezember 1910 ,

vormittags 11 Uhr.
Ettlingen , den 1. Dezember 1910 .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :
Wagner , Amtsgerichtssekrctär .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1010 .
Großh . Neifirallungshsf .

A . A .
von Boeckh .

Konkurseröffnuug .
M .813 . Rr . 9501 . Freiburg , über

den Nachlaß der Franz Sales Gutgscll
Witwe Maria Anna geb. Kunz in
Ebringen wurde heute am 1 . Dezem¬
ber 1910, vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Ter Kaufmann Montigel hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Könkursfordcrungen sind bis zum
23 . Dezember 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anbcraumt bor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluh -
faffung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigcrausschusscs
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bczeich-
neten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 31 . Dezember 1910 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Eemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 23 . De¬
zember 1910 Anzeige zu machen .

Freiburg , öen 1 . Dezember 1910 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts I.

Birkenmeyer.

Konkursverfahren .
M .814 . Nr . 11 560 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Gastwirts Christian Mörch in
Frciburg -Haslach wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins durch heuti¬
gen Gerichtsbeschluß aufgehoben.

Freiburg , den 29 . November 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Appel,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren .
M .815 . Nr . 11561 . Freibnrg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Christian Mörch Ehefrau , Sofie
geb. Kappns in Frciburg -Haslach

Bel«nntmachung.
M .816 , Heidelberg. Das Konkurs- '

verfahren über das Vermögen des
Zimmermersters Alois Beth in Hei¬
delberg wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schluhverteilung durch Gerichts -
bcschluß von heute aufgehoben.

Heidelberg, den 30 . November 1910,
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts IV .

Arnold.

Konkursverfahren .
M .817 . Nr . 12 918 . A . III . Karls¬

ruhe . Im Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kupferschmicdmeisters
Friedrich Emig in Karlsruhe , Bahn -
hofstraße , ist Termin zwecks Abhal¬
tung einer Gläubigerversammlung
mit folgender Tagesordnung :
a . Abnahme der vom früheren Ver-

ivalter gestellten Rechnung,
b . Entlassung des . bisherigen und

Wahl eines anderen Verwalters ,
c . Heranziehung des Gläubigeraus -

schuffes zur Deckung der vom frühe¬
ren Konkursverwalter veruntreu¬
ten Maffegelder

bestimmt auf
Mittiooch, de« 28. Dezember 191»,

nachmittags 4 Uhr,
1 . Stock , Zimmer Nr . 9.

Karlsruhe , den 2. Dezember 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

A . III .
Grüner » Amtsgerichtssckretär .

Konkursverfahren .
M .818 . Nr . A . 28 690 . Konstanz.

Über das Vermögen der Frau Clara
Schließler Wittvr , Inhaberin eines
Kolonial - und Schreibwarengeschäfts
in Konstanz, wird heute am 8 . De¬
zember 1910 , vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Ortsrichter Kleiner in Kon¬
stanz wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
34 . Dezember 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte Mi Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gtäubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezerchnc -
ten Gegenstände und zur Prüfung de *-
angemetdetcn Forderungen auf

Mittwoch, den 4. Januar 1911 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaffe
etwas schuldig find , wird anfgegcbcn,
nichts an den Genreinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von* den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 24 . Dezember 1910 Anzeige zu
nrachen .

Großh. Amtsgericht zu Konstanz,
gez. Werke .

Ties veröffentlicht :
Ter Gerichtsfchreiber : Bogel.

Bekanntmachung.
M .781 . Mannheim . Im Konkurse

über das Vermögen des Kaufmanns
Abraham Sperber in Mannheim soll
eine Abschlagsverteilung stattfinden .

Verfügbar sind 12 000 M . , zu be¬
rücksichtigen sind 77 218 .26 M . nicht
bevorrechtigte Forderungen .

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gerichtsschreiberci der Richterabtei¬
lung IV . des Grotzh . Amtsgerichts
Mannheim eingcsehcn werden.

Mannheim , den 2 . Dezembör 19t0 .
Der Konkursverwalter :

Dr . Deimling , Rechtsanivalt .

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung.

M .819 .3 .2. 1 . Breisach. Der Musiker
Alfred Wernet , geboren am 12. Juli
1882 in Freiburg , zuletzt ivohnhaft in
Wasenweiler , wird beschuldigt, am
22 . Mai 1902 von Wasenweiler aus
als Ersatzreservist ohne Erlaubnis
ausgewandert zu sein . Übertretung
gemäß 8 360,3 St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts auf

Montag , den 13. Februar 1911 ,
vormittags 8 Nllr ,

vor das Großh . Schöffengericht in
Breisach zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird der Genannte auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozehordnung
von dem Hauptmeldeamt des Bezirks¬
kommandos in Freibrrrg ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Breisach, den 3 . Dezember 191V.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schneider.
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